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kloster Praem. ur al Maria, gepr. 1170 Vom K ölner Erzbischofe
Philipp Heinsberg ZU Ehren de Lauren aut einem Von ott-
schalk V, Padberg geschenkten Gute, Filiale vVon Scheda, jetzt Hrz-
SeZzZe  :O  g  » { Paderborn (einst Köln} Im 1193 wurde dieses Hrauen-
kloster Vo  J3 Kölner Frzbischof Äd nach Rumbeck , uhr bei
Arnsberg s 0,} verpflanzt, und R  F  d  elar { w  I  Q  w /isterziensern Aaus
Hardehausen übergeben,. Auigehoben 04 (Janauschek, Origines
Cist 20 VWien 1887), Waefelshem Repertoire

Der Schnellzug brachte mich be  P Cassel na Leipzig, vVon
IC  h diesen Tag DUr noch S .  I2l Piauen gelangte, um tagsdarau{f
(1 Juli} über Franzensbad, Kger, Dilsen 17  nd Gmünd in meine
Heimat zurückzukehren. Ermüdend War ZWaArLr 1 mehr als 2300 Km
Jange Rundreise, und o  a  Q W i  f}  G1 C Eindrücken Xx reich un 1N-
tersessant | Wenigstens +  -  b ic mich mit eigenen Augen UDer.
zeugen, War utie nOoch in de O  s 7  na  ©  N We  11 b &O  r} hE Norbert i
innert, und wWwie SC  n Name Qanz  Ö Westdeutschland och 1m besten
Andenken L, Mögen atuch and UuNSeTer Ordensbrüder diese
Stätten besuchen !

Kirchberg der W/ild N est 10728 Alftons
san  da 1930

I]  ENEDIKT STEINHA

Mehr al hundert Jahre wirkten die Tepler Chorherren al Pro-
tessoren Gymnasium 15 i  en, [a  | B  iner jervorragendsten wäas
Benedikt Steinhauser. AÄAm Ma: 1778 \ Tachau geboren, studierte
v Cicl.b Gymnasium in Pilsen, rat dannın das St1ift Tepl e1in und

kurze o Kaplan in E  1r o  \  <i Habakladrau. Im Jahre
O  E kam e als Protessor nach Pilsen un wurde 1811 Präifekt
s V, . Direktor). Gleich beim AÄntriti seine Amtes richtete DT
Se1n Augenmerk auft die Einrichtung einer Gymnasial-Bibliothek, Er
sammelte sorgfältig, Was Büchern AuUs den irüheren Schul-
jahren vorfand, eitete ©  Ia «  487 Geldsammlung unter den Studierenden
ein, welche 1e schöne Summe VON 215 EL 15 kr ergab, und trachtete
Von Freunden der studierenden Jugend, namentlich ONn den Stift
Tepler Greistlichen Bücherspenden Z erhalten. So konnte Steinhau-
ST schon 2") April 18511 d1ıie  Ar Bibliothek teierlich erölinen, welch
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1812 schon 700 Bände zählte. Im Jahre 1820 WÄäTeEe' Cß SCHON 300
Bände, ur  2n welche VOoONDO der Stad  L Pilsen 211n igenes Bibliotheks-
zimmer beigestelit wurde.

1e «  S  F  udienhofkommission hat die  en Fıter anerkannt und d
Prätekten Steinhauser sSoWw1e den anderen Professoren in Folge al-
lerhöchster Entschliessung 1ie besonder AÄnerkennung tür die
Gründung er Bibliothek ausgesprochen., AÄAm [ o Juli 1812 kam K  eb  ba
&X  P Franz ach Pilsen, -  DES1IC.  htete auch %  ar Gymnasium unier
S  Führung des Präfekten Steinhauser eingehend un Sab seiner Zu-
triedenheit AÄusdruck., AÄuch jn Unterrichtsbehörde belobte 1e Um-
sicht un vortreifliche Leitung T Anstalt durch den rätekten
steinhauser. Be seinem Kurautfenthalte Lanr Marienbad rd tein-  Nn
hauser m August 1821 11t (Gr0ethe bekannt und hat  +  T pn  «r  i= dem
GIieSSor Zauper auch in en Zzwei S  senden  el  ‚A  [0) Jahren öiter Gelegen-
heit, Goethe über die VerhäHnisse des Stiftes Tep|l ur über
das e}  e Gymnasium sprechen, (10ethe schreibt Aa \ugust
C\  C  O  M OT Marienbad A4US CM S  Dber Steinhauser < Der Präiekt der Pil-
‘\VDer Hauptschule, élei*en Professoren c<amtlıch Stittsherren VO  z Tepl
sind, jn  -  O  ( als Mitkurgast M1r die Figentümlichkeiten cl:  1eses P  11-
standes bekannt, 1888  n slaubt wirklich In einer Danz remden Wel
N leben > @

Stei  38  n  44  h  auser schaffte tür 12 Gymnasialkirche St AÄAnna einen
K  L'  eich mi1t Patene

Schon November 1832 starb CT, erst 55 Jahre al Sein
Nachfolger Stanislaus Zauper schreibt A » x  O  S Verlust ist dem 1e-
sigen Institut nicht ersetz  (D  nN. Er ar 21n Bie  dermann im 3  C  nzen
511e des Wortes, e1in Dillis strenger Vorsteher, e1in liebevolHler Bru-
der, rechtschaffen GUTCNAUS., Lr verdiente 1in überschwengliches Lob,
aber verlangte keines, sondern tat  D das Gute, wei  Ö Sut WarTl. eın
n  S  O  {  A (semüt hat unt  o  T en Menscher nıcht 0S Freude Seiüuhlt,
sondern auch gelitten, gelitten ohne Klage Zweimal Vo Schlage
gerührt, 1888  j  ra m Gottes ilte sich aufraifend, versah alle Pilichten
seines AÄAm  Les pünktlich und gewissenhait, enn 1e Redlichkeit War
1nm angeboren D e

Br wurde aut dem Nikolaifriedhofe in Pilsen begraben. e Stu-
jeren  den sangen foilgendes Lied 1Nns Grab ach

Ruhe santt im stillen Grabe-Guter, lieber, teurer Mannn 1in
Gesang 1ST unNnsere irabe  W: W  1e da  S Herz ur sıngen kann, Das
innıg d1C geliebt ‘\:v 1e dein Scheiden betrübt. H  in in jene
11(1h  +  en Fernen Sehen WITr dem —_  Ter  A  3  [ nach, wandelst heiter
un  i  er Sternen, AÄch, dort scheint eın schönrer Tag Glücklich,

al, Praem.
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wWeln AuUuSs dieser Gruft Schnell e1in Wirk Hinüberruft
Und WIT stehen VOTL deiner Hülle, Unsre Augen sind VeT-

weıint Betend Aa u55 des Herzens Fülle 1r brüderlich VeT-
eıint ; Du geni1essest reichlich schon Edlen Sinnes Himmels-
lohn

7  7 %  d

Dr Basıl CRASSL

AT INSCHRIFTEN DER
KIRCHE PISTAU (PFARRE PRAEM,)

Wer 5E 12 Mühe Nnımmt? 1e Wendeltreppe rAuN Pistauer Kirch-
turm hinaufzusteigen, der annn ach einıgem Schwitzen alles mOß -
liche erleben SO dart die schöne AÄussicht 1e Kut-
tenplaner Senke un 2uf en Böhmerwald genıEesSsSeEN, CT kann 1e
Glöcken besehen und darf sıch Banz oben en Kop{i d VOT-

riegelten (zebälk einstossen, um obendrein noch VO den 1er hau-
senden Fledermäusen erschreckt dı  s  u werden. (Warnung n tür
Heimatiorscherinnen).

Dem Heimatforscher will 1cCH  F dies alles 8  L} anıt Schweiss,
Beulen und Fled  ermäuse dürfte VO  — vorneherein verzichten
Bleibt och die Äussicht und 12 Glocken Ich verraie, ass INa
oben VO  am} der Hora oder VO Galoutscha och e1ine wWe1t bessere und
umtassendere AÄussicht hat un ass VO den Glokken wahrschein-
ich 1Ur 12 Inschriften interessieren werden Diese lauten

Grosse Glocke
Stephanus d 1 ın Stephan

Pricquel treier Picquel ein
Clattoviensis Übersetzung Bürger ALUS

Me., T.. v. D. 11 Klattau 1557
In honorem SmMe

Trinitatis et Bartolomäe:
hoc OPDUS in NOVam
et A10Temm tormam
redactum est 4NN O

dominı 1676
Zu Ehren der allerheiligsten Dreifaltigkeit und des Bartholo-

ist dies Werk ı &111e und grössere Form sebracht worden
1111 anre des Herrn 1676

(1) Hoffentlich kann 1C noch recht otft autf die te wenig eachtete «ıirche
Pistau (umgebaut VO  en Dinzenhofer, “resken VOoO Dollhop{f) sprechenkommen.


